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chen Spielflächen im Haushaltsjahr 2016

A. Problem

Mit dem Ziel, die Qualität der öffentlichen Spielflächen in der Stadtgemeinde Bremen zu ver-
bessern, wurden die darauf bezogenen Haushaltsanschläge für Investitionen in den Haushalts-
Jahren 2016/17 deutlich erhöht. Dies erfolgte u. a auch vor dem Hintergrund, dass das für die
Verbesserung von Spielflächen in der Vergangenheit genutzte Impulsprogramm ebenso ausge-
taufen ist wie nun die Fördermöglichkeiten der Stiftung Wohnliche Stadt. "Mit der Einstellung'
von zusätzlichen investiven Mitteln in den Haushalt der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen,
Integration und Sport werden die Planungsgrundlagen für die Spielförderung erheblich verbes-
sert.

Verbunden mit der Erhöhung der Anschläge ist die Maßgabe, ein ressortübergreifendes Spiel-
raumforderkonzept zu erarbeiten. Dem Jugendhilfeausschuss wurde in seiner'Sitzung am'
04. 06. 2017 über diesbezügliche Grundlagen, Überlegungen und Arbeitssch ritte berichtet. Im
Zuge dessen wurde wie auch in der Sitzung der staatlichen Deputation für Soziales, Jugend
und Integration am 14. 04. 2016 mitgeteilt, dass in der Verwaltung eine Bestandaufnahme zu
dringlichen Handlungsbedarfen auf öffentlichen Spielflächen vorgenommen wird. Zudem wurde
darauf hingewiesen, dass der zeitliche Vorlaut nach Haushaltsbeschluss im Jahr 2016 ange-
sichts der gesetzlichen Vorgaben zum Vergaberecht sowie der Beteiligungsrechte der BeFräte
extrem knapp bemessen ist; es also eines pragmatischen, von der tatsächlichen Realisierbar-
keit ausgehenden Vorgehens bei der Auswahl der Spielflächen bedarf, in die 2016 investiert
werden soll Ein mittelfristig angelegtes Spielraumförderprogramm wird im zweiten Schritt ange-
gangen Ziel ist es zunächst, bis zur Freiluftsaison 2017 spürbare Verbesserungen auf öffentli-
chen Spielflächen zu realisieren.

B. Lösung

Im Jahr 2015 lag der Anschlag auf der Haushaltstelle 3431/893 23-0 bei 325. 000  . In der
haushaltslosen Zeit wurde diese Summe stadtweit bereits eingesetzt bzw. verplant für als In-
yestitionen zu behandelnde Reparaturen, die einen Betrag von 410   netto übersteigen, sowie
für unabweisbare Ersatzbeschaffungen.

Die vom Anschlag für das Haushaltsjahr 2016 verbleibenden Mittel im Umfang von 700. 000  
sollen wie folgt eingesetzt werden:



50 000   werden dem Förderfonds der Gemeinschaftsaktion "SpielRäume schaffen" (Deut-
sehen Kinderhilfswerk e V, SprelLandschaftStadt e. V. ) zusätzlich zur Verfügung gestellt. "Mit
?ilfeclieses Fonds werden im Sinne des Ziels "bespielbare Stadt" solche Flachen'mit Spielgerä-
ten ausgestattet und im Gegenzug für die Allgemeinheit geöffnet, die nicht als öffentliche Spiel-
fjachen|n der Verwaltung von SJFIS stehen (z. B Schulhofe, Außengelände von Kindertages^'
einrichtungen, Kleingarten- und Sportvereinen oder auf Initiative von Bürgerinnen gestaltbare
Frelflachen), und Mittel Dritter für das Ziel des Fonds akquiriert. Mit dieser Aufstockung (2015 =
25. 000  ) verbunden ist eine Anhebung der Höchstfördersumme pro Projekt von 2.600   auf
5. 000  . Nachdem seit mehr als einem Jahrzehnt keine Anhebung stattfand, stellt diese Maß-
nähme eine Angleichung an die in anderen Städten und Bundesländern für solche Fonds übli-
ehe und den realen Preisen für hochwertige Spielgeräte angemessene Erhöhung dar.

ca; 580-°P0   (aktuelle Kostenschätzung) werden in 2016 für die in der Anlage aufgelisteten
Sofortmaßnahmen aufgewandt. Ausschlaggebend für die Auswahl dieser Maßnahmen wa7vor
allem die Frage, ob diese noch in 2016 realisierbar sind. Dafür ist eine Abstimmung mit den
Unterhaltungsträgern erfolgt. Auch war die Personalsituation im Amt für Soziale Dienste zu be-
werten. Dabei ist zu konstatieren, dass der Aufgabezuschnitt der in den Sozialzentren des AfSD
u. a. für Spielförderung zuständigen hitiativberatungen von der Umressortierung der Kinderta-
gesförderung betroffen ist, vakante Stellen also nicht umgehend wiederbesetzt'werden können.
In einem Sozialzentrum stehen voraussichtlich bis zum Jahresende nicht genügend Fachkräfte
für die Planung und Realisierung von Investitionen in Spielflächen zur Verfügung. .
Mit Blick auf die Folgejahre wird daher zu bewerten sein, welche Stadtteile im Verhältnis zu den
dort lebenden Menschen und den auszustattenden Flächen bei den Sofortmaßnahmen über
proportional berücksichtigt wurden; ggf. sind Ausgleiche festzulegen.

C. Alternativen

Werden nicht vorgeschlagen.

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung

Die Mehraufwendungen in Höhe von 0, 7 Mio.   in 2016 und 0, 7 Mio.   in 2017 sind in der Pro-
duktgruppe41.01.01 hinterlegt.

Die Spielflächen in der Stadtgemeinde Bremen stehen Mädchen und Jungen gleichermaßen
zur Verfügung. Eine geschlechtsspezifische Bedürfnisse berücksichtigende Planung öffentlicher
Spielflächen unter Beteiligung von Kindern ist in der Spielförderung Standard.

E. Beteiligung/Abstimmung

Der Einsatz der zusätzlichen Mittel für Investitionen in öffentliche Spielflächen wurde am 03.08.
2016 in der AG nach § 78 SGB VIII zur "Kinder- und Jugendförderung" beraten.

F1 Beschlussvorschlag

1. Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Vorschlag zu, die im Haushalt 2016 für Spielflächen
zusätzlich für zur Verfügung stehenden investiven Mittel im Umfang von 75.000   für den
Förderfonds der Gemeinschaftsaktion "Spieleräume schaffen" einzusetzen.

2. Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Vorschlag zu, die im Haushalt 2016 für Spielflächen
zusätzlich für zur Verfügung stehenden investiven Mittel im Umfang von bis zu 579.000   für
die in der Anlage aufgelisteten Sofortmaßnahmen einzusetzen.



3.

4.

Der Jugendhilfeausschuss bittet die Verwaltung, zu berichten, welche Stadtteile im Verhält-
nis zu den dort lebenden Menschen und den auszustattenden Flächen bei den Sofortmaß-
nahmen in 2016 überproportional berücksichtigt wurden, und ggf. Ausgleiche für die Folge-
jahre vorzuschlagen.
Der Jugendhilfeausschuss bittet die Verwaltung, ihm in seiner nächsten Sitzung einen Ver-
fahrensvorschlag für die Entwicklung eines Spielraumförderprogrammes vorzulegen.

F2

1. Die städtische Deputation für Jugend, Soziales und Integration nimmt den Beschluss des
Jugendhilfeausschusses zu "Sofortmaßnahmen zur Verbesserung der Ausstattung auf öf-
fentlichen Spielflächen im Haushaltsjahr 2016" zur Kenntnis.

Anlaae/n:

Übersicht Sofortmaßnahmen zur Verbesserung der Ausstattung auf öffentlichen Spielflächen
im Haushaltsj'ahr 2016"
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